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^ /»6. Dinstag den 16. Ap r i l 1839.

Giuberntal - Verlautbarungen-
Z. 4L4. (3) N r . 5690.

C u r v e n d e
des t. k. i l l y r l s c h e n G u b e r n l u m s . —
I n der, nnt Gub«rn'al» Eurrende vom z,.
Jänner H . I . , Zahl 35» , in Folge des hohm
Hofkanjlci.Decretcsvom , , . December 1LZ6,
Zahl 29769, allgemein kund gemachten aller»
höchste,, Elüschl..ßung vom5. September »636,
betreffend die Bestimmung, daß l»e in d,m §.
462 des ersten Theils dee S t . G. B.btzc>chr.l»
l«n Personen, über e^n. dtm Eriminaloverge,
nchte erster Instanz im Sinne des hohen Hof-
decrcts vom 25. Nov,mber »6,5, Zahl , » 9 , ,
zur Milderung vorgelegtes, und von dem Ober,
genchtl erledigtes Str^felkennr» iß keinln wti»
lern Reeuvs mehr anbringen könnel^, »ft an»
stall „ i n d e m §. 462 des e rs ten T h e ' l s
d e s S , . G . B . b e z e i c h n e t e n P e r s o n e n "
zu leien: „ i n dem §. 4 6 ) d es erst e n T h « i l s
des S t . G . G. b e z e i c h n e t e n P e r s o n e n . "
^ Diese Berichtigung wird »n Folge hohen
Hof lanzle l .Decretee l»om 26. Februar d. I . ,
Z a h l 6 ^ 8 0 , nachirägl ch allgemein kund gege«
den. — kaibach am ^3 . März ,83c).
Joseph Cannllo Freiherr v. Schmidburg,

Landes- Gouverneu'-.
E a ^ l G r a f j u W e l s p e r g R a i t e n a u und

P r l m ö r , k. k. Hoftath.
J o s e p h W a g n e r ,

k. l . Gub. R. ih .

Z. äL5. (2) Nr. 45. St. G.V. E.
K u n d m a c h u n g

der V^rsseigelung, die zur Hintangabe der
Fcldjagd im Bezirke Monf^lcone Ul-d der Jagd
°uf d n Sümpfen, dar,n an der Meeresküste
be» Grado und Scoduvacca un Beznke Mo-
""Nt'o abgehalten werden wird. — I n Folge

vom y.

Mal I^'bl^P.P.,^

».,l^.?',.3!.':7..^,.'.^^

steigenlng, zum Verkaufe der dein Eameralfonde
gehörlgen Fcldjclgd im Bezirke Monfa lcone,
um den AuSlufbpreis von ^969 st. 5 3 ^ kr.,
und der Jagd auf den S ü m p f e n , dann an der
Meeresküste be» Grado und Scodovacca, um
den Ausrufepreis von 2280 fi. 36 kr,, gescheit»
ten weiden. — Diese Rcchle weiden, so wie
sie der obgenannte Fond besitzt und genleßr,
00,r zu bcsiym und zu g-nießen berechtigt gee
wesln wäre, gegen d»e oben festgesetzten Flscal-
prllse aus.zebolhen und dem Melstblelhenb«»
unter Vorbehalt dtr Genehmigung des hohen
k. k. Hofkaminer.Prasit iume überlassln w e r d e t
— Niemand wird zur Versteigerung zugelassen,
der zur Ausübung der Jagd nicht gesetzlich be<
rechllgt lst, und der vorlaufig nlcht den zehn-
ten The l des Fiscalprclses entweder in barer
k o n v . ' Münze, oder in öffentllcheli verzinsllcbeN
Etaatspapleren, nach ihrem zur Z<it des Er-
lages b,kannten cursmaßlgen We ' the bei der
VersstigerungS, Commission er legt , oder eine
auf d,es<n Betrag lautende, von der erwähnten
Commission geprüfte, und als gesetzlich zureic
cdcnd befundene tz5icherstcllu"gs l U« künde be»»
bringt. — D,e erlegle Caution wird jede« k l -
e i lcnten, mit Ausnahme des Meistbiethers,
nach beendigter Versteigerung zurückgestellt,
jene des Mustbiethcrs dagegen wird als ver-
fa l l ' n angesehen werden, falls er sich zur Er»
richtung des dleßfalligcn Contracted nicht her-
be.lassen wollte, ohne daß er deßhalb jedoch von
den Verbindllchkcllcn des Llcilallonsactcs be>
f^e>t wü'.de, oder wenn er die zu bezah ende erste
Nate des gcmacbicn AlchothcS in d«r festgesetz-
ten Zeit nicht berlchciglc. Bei psiichtmaßigcr
^»fü l l l l l 'g dicscr Obl'rgenhs'ten aber wird iht^i
der erlegte Bctrag an der ersten Kaufschlllings?
Hälfte ab^crccblilt, ode^ die sonst g^lclsicte sau«
tion wieder erf t lgt weiden. — Wer für emm
D r i t t e n einen Anboth mochcn w i l l , ist l 'erbun,
den, die von dicscm h'erzu erhaltene Vollmacht
der Versteinl 'un^s - Commission zu überreichen.
D e r Mcistblether hat die Hälfte des Kaufsctnl«
l l l igs lnne'halb vur Wochen naH n f o l g l t t und
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ihm bekannt gemachter Bestätigung des Ver,
kaufsactes, und noch vor der Uehlrgabe des
erstandenen Iagdrechtcs zu berichtigen f die an«
dere Hälfte kann er gegen dem, daß er sie auf
eine, normalmaßlge Sicherheit gewährende Rea«
lltat grundbücherlich versichert^ mit fünf vom
Hundert in tonventions, Münze verzinset, und
dle Zinsen in halbjährigen VerfallSvaten ab-
führt, in fünf gleichen Jahresraten abnagen.
— Bcl gleichen Anbothen wird demjenigen der
Vorzug gegeben werden, der sich zur s>gle>chen
oder früheren Bcrlchugung deS Kaufschillinges
hirbeilaßl. — Für den Fall, daß der Erstcher
des Iagorechtes contvactshrüchlg, und das
Kaufsobjecl einem Wiederverkaufe, dessen Vor<
nähme auf Gefahr und Unkosten des Erstehers
sich ausdrücklich vorbehalten wi d , ausgcsitzt
werden sollte, wird es von dem Erm ssen der
k. k. Staatsgüter - VeräußerungS - Eommlsslon
abhängen, nicht nur die Summe zu bestimmen,
welche de» der neuen Felltneihung für den Aus-
rvfspreis gelten sollte, sondern auch den Rcl i-
citationsact entweder unmittelbar zu genehmi»
gen, oder aber denselben dem hohen Hofkam«
mer-Präsidium vorzulegen. Weder aus der
Bestimmung des Ausrufspreises/ noch aus der
Beschaffenheit der Genehmigung dls Licita«
tionsactcs kann der conlractsdrüchig gewordene
Kaufer »rgend eine Einwendung gegen die
Gültlgke>t und rechtlichen Folgen d«5 Relici-
tation herleiten.— Nach ordentlich vor sich ge-
gangener Versteigerung und rücksichtllch nach
bereits geschlossener Licitation werden weitere
Anböthe lncht mehr angenommen, sondern zu-
rückgewiesen w?rden, worauf die LicitationSlue
stigen insbesondere aufmerksam gemacht wer-
den. — Die übrigen Nnkaufsbedingnisse, der
Werthanschlag und die nähere Beschreibung
des zu veräußernden Iagdrechtes können von
den Kauflustigen bei dem k. k. Nentamte Mvn-
falcone eingesehen werden. - Von der k. k.
Staatsgüter« Neräußerlmgs , Prooitizial.Com'
mission. Triess am 28. Februar l6Zg.

F r a n z Ed le r von V l u w f e l d ,
f. t . Gubernlall und Präsidial-Secretär.

Z. ^92. (3> ^ N r . 7^32. N^. i9355.
K u n d m a c h u n g .

Zur Besetzung der, be» der galizischcn k.
Kammerprocuratur erledigten Stelle eines V i -
cekammerprocurators, mit welchem der Titel
eines kaiserlichen Naths und ein Gehalt von
Zweitausend Gulden C. M . verbunden ist,
«vitd der Concurs bis i5> Ma i l. I . hiemit aus,
geschrieben. — Dle kompetenten haben ihre

gehörig belegten Gesuche mittelst ihrcr vorge«
setzten Beholden in dieser Frist an die gallj'iche
k. k. Landesstelle einzusenden. — Vom k. k.
galizlschenLandesgubernium. Lcmberg am l ^ .
März 16Z9.

3 4 9 l . (3) N r . 7727^
K u n d m a c h u n g

des f. k. böhmischen Land esg ü b e r n i<
ums. — Wegen Abhaltung des Wollmarktts
in Prag. — Die k. k. allgemeine Hvfkamme«
hat laut hohen Decrets vom 8 März d. I . ,
Z . n 6 3 3 , im ElNverstandn'sse mit der k. k.
vereinten Hofkanzlei, über Emrathen der l. f.
patriotisch , öcononnschen Gesellschaft und des
<L?chafzüchtervereines, bewilliget, daß der Prager
Wollmarkl und zrrar schon der nächst bevor-
stehende des heurlge» Jahres, vom »o. biS
einschlüßig »5. Juni jeden Jahres, wieder, wie
es ursprünglich bestimmt war , auf den 2H.
bis einschließlich 28- desselben Monats zmück»
verlegt werde. — Was hicmit zu Jedermanns
Wissenschaft mit dem Bemerken gebracht wird,
daß dle übrigen, dle Abhaltung der Wollmarkte
in Prag betreffenden Bestimmungen unverän-
dert ln Wirksamkeit verbleiben. — Prag am
i g . März 16H9.

Laurenz D a u b lebskp v. S t e r n eck,
t. k. Gubernlal» Gecreiär.

3. 493. <3> Sffr. " » / l | 8 f
A V V I S 0.

Ad esecutione dell' osseqniato decreto
dell' eccelsa i. r. Aiilica Camera universale
i5 febbrajo p. p., N. 5670/533, si riaprc il
concorso pubblicato con avviso io ottobre
a. p. N. I855V5882 y pev il consegnimento del
posto di Tassatore presso 1' i. r. provinciale
ulFizio dellc Tassc in Zara, cui e CODgiunto
1' ap-puntamcrito di liorini novecento, e citi
per Io spazio di sei seltiinane dccorribili
dalla data della prima inscrzione del pre-
sent« avviso nella gazzctta di Zara. — Gli
aspiranti dovranno in questo termine, e se
sono in allualila di pubblico servi/io, col
mezzo delle superiorita da cui dipendont»
far giungere al protocollo di qm;st' i. r. Go*
verno provinciale 1c documenlate l'oro pc"
lizioni, dimostrante oltre i requisiti di et«>
slato, tuogo di nascita, e di domicilio, la

piena conoscenza delle lingue tedesca; cd
italiana, gli studj assolti^ i servigj prestati^
le cognicioni tcoriche,' e pratichc nel con-
teggio, e nel man-eggio- degli affari di con-
tabilita e tasse, la .buona morale condotu,
e dichiarare in fine, se, ed in qual grado di
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parentcla, od affinita si trovino cogli im-
piegati dell' anzidetto pirovinciale usimo
dclle Tasse. — Dali' i. r. Governo della
Dalmazia. Zara li i3. Marzo i83g.

Areisänultche Verlautbarungen.
2- 492. (3)

E o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Nachdem dci diesem Krelsamle eine Kreis,

bothenstelle mlt einem jährlichen Gehalte von
»50 fi. und i 5 st. Kltldungsbeltrag in Erle-
digung glkommen ist, so werden diejenigen,
welche diese Bedicnfiung zu erhalten wünschen,
angewiesen, ihre dießfalligen Oesuchc, falls sie
schon in einer öffentlichen Anstellung sind,
durch lhrc vorgesetzte Behörde, sonst aber un-
mittelbar diesem Kreisamte bis 5o. April l. I .
zu überreichen, und sich darin über lhren Ge,
burtsort, das Aller, den ledigen oder verche«
lichten S tand , Religion, über die KelMtmß
der deutschen und krainiichcn Sprache, dann
über ihre bisherige Anstellung »n Staats- oder
Privatdlensten, dann ob sie des Lesens und
Schreibens emer oder bclder obgcnannten
Sprachen kündig sind, so w>e über ihre Kor,
perstüchtigkcit legal auszuweisen. — K. K.
Kreisamt Lalbach am ^. Apri l 18)9.

Ktavt- unv lanvrechtliche Vrrl3Mbarungen.

Z. 480. (3) Nr. 2,49.
Von dein k. k. Stadt« und Landrechte m

Kram wird bekannt gemacht: Es sep von die»
sem Gerichte auf Ansuchen dc« Anton Schorl
gegen Anton Knee, in die öffentliche Verssei«
gerung des dem Exequirten gehörigen Molular»
Vermögens gewilliget, und h>erzu drei Termine,
und zwar auf den 17. slpnl, 2. und l 6 . M a l
1L39, jedesmal umg Uhr Vormmags vor die-
fem k. k. S tad t ' und kandrechte m,t dem Bei-
sätze bestimmt worden, daß wenn diese Fahr,
Nisse weder bei der ersten noch zweiten Fe,l,
biethungs-T^glatzur.g um den Schatzungsbe-
trag oder darüber an M a i n gebracht werden
könnten, selbe bei der dritten auch unter dem
Schayungsbetrage hintangcgeben werden wür-
den. — Laibach am 23. März ibZg.

2- «L6. (z) Nr . 2177.
H Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in
such n ? ' " bekannt gemacht: Es sey über An«
klärler E r b ^ ^ " ' ^ 5 " ^ ' ^ "ls bedingt er.
nach der am ^ " ' f ' ^ ' ^ u n g der Schuldenlast
Ebeaatt nn V ^ ' . ^ " ^ ^ ' " ' I ' verstorbenen
au d n "Z. V " ? ^ 'ie Tagsatzung

' " " '^ ' " "^ l. ̂ . Vorm,ttags um 9 Uhr

vor diesem k. f. Stadt - und Landrechte be«
stimmt worden, b«i welcher allt jene, welche
an dlesn Verlaß aus was immer für einem.
Rccht5grunde Anspruch zu stellen vermeinen,,
solchen so gewiß anmelden und rechtsgcltend
darthun sollen, widllgens sie dle Folgen des.
§ 6 l / i . b. G. B . sich selbst zuzujchrelden haben
werden. — iaibach den 20. März lö^y.

Äemtliche V^erlautvarungen.
Z. ^79. l2> Nr . 37 , l!..

C o n c u r s.
Vei der k. s. illyrifchen Proolnz»al'Gtaats,

buchhaltung m Latbach werden zwei bis drei.
beeidete unentgeltliche Praktikanten aufgenom«
men, daher der Concurs zur Beschuna. dieser
Gtellen b,s l8 . Ma» d. I . mit dem Veisahe
hiemit ausgeschrieben w i rd , daß diejenigen,,
welche linen solchen Posten zu erhalten wün»
schen, lhre eigenhändig geschrlebenen, gehörig
document>rten, ondashohe k. k. General'Nech»
nunglj-Dlrectolium in Wlen ftyllsirten Gesu-
che um so gewiss r inner der gkseyten Frist
bei der AmtSvorftehung der k. k. Gtaatsbuch»
Haltung in kalbach einzureichen haben, als
auf die nach diesem Praclusiu-Tlrmine etwa
noch einlangenden Gesuch« für ditsen Fall keine
Rücksicht genommen werden wird. — Die
kompetenten haben sich auszuweisen: 2)
über das Lebensalter; k) übtr die m,t
gutem Fortgang zurückgelegten phllosophi»
schen S t l l d i m , mittelst geNamyllter G t u -
dlln.Zeugliiff^ e) über eine gute Mora l i tä t ;
<i) über den ledigen S tand ; o) über einen ge,
funden Körper; l ) über den Besitz der landes-
üblichen Sprache; z) über d»e sowohl unun-
terbrochene, alS entsprechende Beschäftigung
<e«t dem Austritte aus den Gtudien, ooer ei-
nem selther anderwärts gelüsteten Dienste,
und l̂ ) über die Gubsiienz während der P ra -
xis. — Auch wird erinnert, daß bit Compe»
tenten sich emer Prüfung aus der Arithme-
tik in ganzen und gebrochenen Zahlen, be«
sonders aus den Proportionsrechnungen, aus
den allenfalls angegebenen fremden Sprachen,
und aus dem schriftlichen Aufsätze zu unter-
ziehen , und überdlcß auszuweisen haben wer-
den, daß sie m>t keinem Veamten der il lvri-
schin Gtaatsbuchhaltung in naher Verwandt-
schaft oder Schwägeljchaft stehen. — Laibach
am 5. Aprll «859. ^ ^ „ _

Z.'̂ ZT )̂ Nr7^^7
C o n c u r s .

Bei dem k. k. Hauptzollamte in Klagen»
fürt ,st Vie Magazineurestelle, mir welchem
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DienstposttN «in G.halt vsn fünfhundert <8ul»
Hln, und die Verpfilchtung zum Erläge einer
.Eaution im Gehaltebetrage verbunden »st, >n
Erledigung gekommen. — Bewerber um diese
)defimtlve Dienststelle haden lhre mit der Nach,
Weisung über die zurückgelegten Studien, bis«
her geleisteten Dienste, ihre Kenntnisse in der
'Zottmanipulation und dem Rechnungswesen
belegten Gesuche bis , 0 . Ma i i63y im vorge«
schrieoenen Dienstwege an die k. k. Cameral-
Bezirks Verwaltung zu Klagcnfurt zu leiten,
und darin anzugeben, ob und in wlcferne sie
mit einem oder dem anderen Beamten des ge«
dachten Hauptzollamtes verwandt oder ver»
schwägert sind. — Auch ist sich gemäß hohen
Hoffammcrdecretcs vom l2 . December »621,
3- ""V5553, über dle Fähigkeit zur Cautions,
lcissung ,n dcm Gesuche auszuweisen, wobci
bemerkt «vird, daß die Caution dem genannten
hohen Decrcle zufolge v o r dem Antritte dieses
erledigten Dlenstplatzes berichtigt, und nach
dtm hohen Hofkammer Decrete vom lc». März
16H7, Z. ^^/?<o^ entlveder bar erlegt, oder
pragmatilallsch sicher gestellt werdm muß. —
Von der k. k. illyrischen tameral - Gefallen«
Verwaltung. Laibach am 6. April , 6 )9 .

3 . 5 0 9 . ( , ) N r . ^ " / , „ ^ . D.
C o n c u r s .

I m Bereiche der k. k illprischen Cameras
Gefallen, Verwaltunz sind zwei Concepts»
practlkantenstellen mlt e»ner Remuneration mo-
natlicher 25 fi. erlediget, zu deren Besetzung
der Concurs bis » l . M a i l. I . ausgeschrieben
wird. — Diejenigen Concepts l Practicanten,
die sich um eine dieser Nemunelationen bewerben
wollen, hadcn ihre Gesuche im vorgeschriebenen
Dienstwege noch vor Ablauf der Bewerbungs-
frist bei dieser Camera!' Gefallen »Verwaltung
einzubringen, und sich darin über die mit gutem
Erfolge zurückgelegten juridisch - politischen
Stud ien , über die erworbenen Glfällsfennt-
mssc, dann über ihre Sprach- und sonstigen
Kenntnisse, so wie über chre b'Shecige Ver-
wendung und Moralität auszUwe>scn und an-
zugeben, ob und in welchem Grade sie mit
einem oder dcm andcrn Beamten dieser Eameral-
Gefällm-Verwaltung oder der unterstehenden
Bezirke ^ Verwallul.gen verwandt oder ver«
Awägert sey.n. — Von der k. k. illyrischcn
Camcral-Gefallen - Verwaltung. i!aibach am
^0. Apnl lLZg.

F. 5o6. (2) Nr. üä/ l " .
C o n c u r s .

Bei dem Commerzial - Zollamte in Optschi-
no im Küstenland« ist die «rste dlsinitive Amts,

schreiberstelle mit dem Gehalte von dreihun,
dert Gulden t . M . und bon Genusse «me«
fre»en Wohnung in srlediguna gekommen.--
Diejenigen, welche sich um eitsen Dienfipo,
fien, oder im Fall« der S ta t t findenden
gradulllen VorrücklZng um die zwelte proo»soe
rische Nmtsschreiberstelle mit dem Gehalte von
Zao fl. und «lnem Quarlit lvtitrag« von 3a
ft., in Vlwerbuna seyen wollen, w,rd,n auf«
gefordert, «hrt gehörig belegten lUesuche i «
Weg, ihrer vorgesetzten Behörde, bti der f.
k. sameral-Bt4»rks<Vlrwallung in Trieft blg
20. Ma i d. I . «injubl'ngen, und sich über
ihre Vorbi ldung, bisherige DienlNe'stung,
Moralität und Svrachlenntnisse und die
Kenntnisse der Gefalls» und sasseooisivrlftcn,
gehörg ausjuwelstn und anzugeben, ob
und ln welchem Grade sie mit tlnem Beam»
ten dtstommerjial « IollamteS Optschina ve««
wandt odlr verschwägert sind. — Von dtr s.
k. illyrischen kamcral- ^efälltn» Verwaltung.
— ialbach am 6. «pri l ,L5g.

Z^bo i . (H) slr. " " / „ , K.0.
C o n c u r s .

I m Bereiche der k. k. illprischen fameral»
Gefallen, Verwaltung lst eine Cameral Bezirss*
kommlssärsstelle zweiter Class,, mil de«u Gt»
halte jahrllchtr 8ua fi. E. M , »n srledigunil
gekommen. — Zur Besetzung dieser, und in»
Falle der Vo»rüclung, emer provisorischen 3a,
meral-Bezirks 5 Eommissärsstclle mit gleichem
G.Halte, wird der toncurs ^ls 8. Ma i l. 3»
mit dem Bemerken eröffnet, daß, wenn aus die«
sem ttnlasse e»n̂  Bezirksoffljlalsflcll« für d«n
Eonc,ptsdicnst mit 600 oder 5oo si., oder el>e
Concepts »Praltikantenstelle mit dem Genusse
einer Remunuratton von monatlichen »5 A
sich erledigen sollte, zugleich auch zur Besetzung
dieser Dienstposten geschritten werden wi ld . «^
Diejenigen, die sich um diese Dienststellen be«
werben wollcn, haben ihre m>tder Nachwclsutig
über die mit gutem E<folge zurückgelegten ju-
ridisch «politischen Studien, über d,e bisher ge-
leistltcn Dienste, erworbenen Gefällfkenntnisse,
und bezüglich der Bejiiks.Commissalssselle, übcc
die uorgc'chriebene Prüfung aus dem Strafg'sc^
übcr Gefälls ' Uebertretungen, über die S p r a ^
und sonstigen Kenntnisse versehenen Gesuchs
ln welchen besonders zu bemerken ist, ob ur>0
in welchem Grade der Bittsteller m>t einem der
hierlandigen Gtfälls-Beamten verwandt oder
verschwägert ist, im vorgeschriebenen Dienstwege
binnen der obigen Concursfrist bei dieser (-a.
meral-Gefallen-Verwaltung einzubringen. -^
Von der k. k.illprlschen Eamcral-Gefällen-^er-

waltung, «albach am 6. Apri l i639»
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C5ttbernial - Verlautbarungen.

Z. Hg«. N r . 6242.
V e r l a u t b a r u n g

über aussch l i eßend e P r i v i l e g i e n . —
Die k. k. allgemeine Hofkammer hat am 9.
Hornung ,63^ "ach den Bestimmungen des
a. h. Patentes vom 3 l . Mar ; l832 die nach,
flehenden Privilegien verliehen: ^— 1) Dem
Joseph Löschmgg, Dampfbierbrauer, wohn-
haft m Wlnklern, Bezirkes Maperegg in Kärn,
ten, und dem Georg Herzcllc, bürgerlichem
Weinwirths und Stembierbräuer, wohnhaft
in Klagcnfurt, S t . «Leiter Vorsiadt, N r .
5 l / für die Dauer von fünf Jahren, auf
die Verbesserung an dem Apparate zur Erzeu«
gung von Slcmbier und von Branntwein,
wovei nnttels enies einzigen Feuers und emes
Kessels entweder Sielnblcr oder Branntwein
in der Art bereitet werden könne, daß hier-
lurch an Brennstoff, Arbeit und I e ' t erspart,
und sowohl ^ te inbier , als auch fuselfreier
Spir i tus oder Branntwein von jedem belie-
bigen Grade, bei einer einmaligen Destilla-
tion ohne Kühlwasser erhalten werde. — 2)
Dem Moses Felsenburg, bürgerlichem Gold»
arbe'ter, wohnhaft m Polano, im Ezaslauer
Kreise Böhmens, für dle Dauer von drei
Jahren, auf die Erfindung tiner Goldfarbe,
bll deren Anwendung der bisherige illetlust
an Gold bei den zu färbenden Waaren,
welcher bei einer Kette von 20 Ducaten ge-
genwärtig einen halben oder d e« Viertel Du«
catcn betrage, so nne aller sonstige Nachtheil
für den Goldarbeiter beseitiget wcrde, wobei
dao Farben schr schnell vor sich gehe, und die
Waare selbst den ganzen, Tag ohne Beschädi-
gung in der Farbe liegen gelassen wcrdcn
könne. — I ) Dem Peter Kreuzer, Tischler
und Hausinhaber, wohnhaft »n Wien,
Vorstadt Mieden, Nr . 6 8 1 , für die Dauer
von zlvei Jahren, auf dle Erf indung, durch
Anwendung eines wasser - und luftdicht ge-
machten Stoffes, so wie durch Einpassung
desselben in dle Fugen der Fenster und Thüren,
den Zutr i t t der äußern Luft (den Luftzug) zu
verhindern. — H. Dem Carl Franz Eduard
A u l a s , Part lcul icr, wohnhaft in Par is ,
l "2 l i<^ , - ^ veNe, N r . 56, (Bcyollmachtlg-
ter ist L^»i Mik^cki, öffentlicher L i v i ! ' und
" l l t a r . . Agent, wohnhaft in W icn , Stadt,

a u f ' d ^ ^ « " ' d.e Dauer bis z. M a i 1602,
. , ' > " i > ,n . f ^ ^ " ' ^ «"'er M i t te l , das Holz au<
n^channche Zlrt zu formen. - 5. Dcm Car!

Franz EduardAulas, Particulier, wohnhaft in
Pariö, 6ic,liä6 luo v^'do, Nr . 56 , für die
Dauer bis l . Ma i l 652 , auf die Erfindung
neuer Vorrichtungen, welche zum Zweckt ha»
den, das Auswaschen und Bleichen gestämpllter
oder anderer Papiere und Urkunden, so wie
jede tetriegerische Verfälschung oder Nachah-
mung derselben hintan zu hallen. — 6) Dcm
Jacob Scherrcr, bürgerlichem kuchbmdcr,
wohnhaft in Wicn, Stadt, N r . 5no , für die
Dauer von drei Jahren, auf die Entdeckung,
Erfindung und Verbesserung einer Eolorit-,
Nubriclr« und Linir, Maschine zur Nastrirung
des Papieres für Handwngsbüchlr , Conti
und dergleichen Gegenstände, in Folge welcher
, ) jeder Bozcn zur Ausfertigung auf einer
gangen offenen Seite bloß clnes einmaligen
Elnlegcns bedürfe, mithin das öftere Em«
und Auslegen, sowie alles Zerknittern und Be»
schmutzen des Papiers vermieden sey; 2) )c-
dls auch noch so schwierige künstliche Musicr
schnell ausgeführt werden könne, wenn auch
jede Bogenhalftc emen andern Dessin erpaltet,
sollte, weil man durch dle E>nrichtung jcner
Maschine in den Stand gesetzt scp , ohne
Weglegen irgend einer Vorrichtung oder Wech-
seln eines Bogens, jede Blallscne mit dem
bestimmten Muster zu vollenden, wobei 3)
die gegebenen Muster mtt mehreren Farben zu
glclchcr Zeit unter sincr Emlage in jedem
Formate mli allen Horizontal- und Vertical-
^inien aufgetragen werden können; /,) zur
Beseitigung dcs lästigen Aufsirelchens der Tl,'.-
te , welches bisher alle fünf M,nuten noth-
wendig war , zu jeder Parthlt Limr«Rädec
mehrere Tintcnbehalier angebracht scyen, aus
welchen die Zmte dlirch einsprechende Mün-
dungen auf die Auftrag-Cylinder bel'ebig fort-
während ausstlcßfnd gemacht oder abgesperrt
werden kann, wel.be Tlnlcnbehalter m^n so-
gar für jcd« einzelne Linie anbringen und fest-
stellen könne, daher alles Beschmutzen des Pa-
piers durch Tinte verhindert jcy; 5) auf zwel
Seitcnstücken c>n schickbarcr Balken bcfei?igt
sey, auf welchen ein balancircnder, in drei
Charnieren beweglicher Nahmen aufdas T,sch-
blatt niedergelegt werden könne, rmltels wel-
chem Nahmen man alle Kopf- und Qucrlinien
über den ganzen offenen Bogen in mehreren

, Farben auf einmal zu zichen im Stande sey;
> endlich 6) auf dem Hauptrahmen zwei bcson-
f dcrc Nahinen angebracht seyen, auf wclcheil
l dtc Linien miltl ls zweier darauf laufender Cp-

lZ, A'nts.B,«tt Nr. 46 d. .ci. April ,859,)
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l inder-Führungs, Gestelle, und mittels der
für die verschiedenen Master aufgesteckten Ll-
nien-Na^er über beide Bogen-selten in ver,
flhiedenen Farben, ohne Herausnehmen des
Bogens, gezogen werden können. — 7) Dem
Georg Neyner, Privater, wohnhaft in Wien,
Vorstadt srdbcrg, Nr. Z76, für die Dauer
von dre» I a h r m , auf ble Entdeckung, Elfin«
dung und Verbesserung, Chlorkalk und fiüssi«
gcs Chlor mlitels besonderer Maschinen und
Apparate dergestalt zu bereiten, datz jeder
Thell des Kalkes oder des Wasse> s von Chlorgas
gleichmäßig durchdrungen, und dieses l>on j>-
nen ganz und ohne Verlust absordirt we^de.
— 6) Dcm Henry Aocock, Rentlri», wohn>
baft >n Liverpool, in Eligland (Bcoollmach-
tlgter ist Jos pH Jüttl^er, Agent, wohnhaft
ln Wlen, E tad t , s l r . l Z ^ ) , für d,e Dauer
von zehn Jahren, auf die Verbesserung, oas
Wasser odec andere Flüssigkeiten aus Bergwer«
ken oder sonsUgen Tiefen weder in Masse, noch
VUl ch H«d ' oder Pump, Werke, sondern durch
Compression der Luft in Negcnform in die
Höhe zu treiben. — 9) Dem Wi l l am New,
ton, Riltt irer, wohnhlft in London (B lvo l l -
machtigter ist Ioieph I ü t t ne r , Agent, wohn-
haft m Wien , S t a d l , Nr . 1^7), für d,e
Dauer von fünfzeh»^ Iah ien , auf dle Erfin«
dung, Flachen aus versch cdenen Stoffen zum
Oeyen nut Sauren vorzubereiten, um Dessns
und Muster zur Druckerei hervorzubringen:
^) indem man schwächere oder stärkere ^mcn
zeichnet, wie sie nöthig sind, um F'gllien und
Muster unmittelbar auf Kupfer--, S tah l , ,
Metall« oder Glasplatten oder Walzen dar«
zustell'n, wobei ?>ne Eompositlon oder Mischung
in Anwendung komme, welche im Wasser auf,
lösbar sey, und sich oahcr, welin d>e Flache
spä:er nut Firniß Ü-'erzogen und ln Wasscr ge-
taucht werde, saimnt dem Letzteren von der Flacde
ablöse und diele bann der Wirkung der atzenden
Säure aubscyc; K) indem man ein Fett auf
dle vbbemcldeten Flachen m der Absicht^anwen,
dct, einen unregelmäßig netzartigen Theil der
Flache der Wirkung der Saure auszuleycn,
und dadurch schattirle Zeichnungen oder M u -
sicr darzustcllrn. — lo) Dcm Carl Ludwig
August Melnig, Bürger und Kaufmann, wohn,
hafl ln Hamburg am Neuwall, Nr . cz5, der-
zclt in Wien, Gtadt, 3?r. 7^2 (Bevollmäch-
tigter ist Joseph Stleber, Kunsthändler, wohn,
haft in Wien), für die Dalier von fünf Jah-
ren, auf die Entdeckung, durch Gumml-Ver-
dlndung zweier ganz verschiedener oder auch

gleichartiger Schaf, Vaumwol l , Seiden- oder
Leinen-Stoffe, ein zur Beklüdung, zu Luft-
kissen, Bett,«, Wagenüberzügen, Schläuchen
u. dgl. vollkommen geeignetes/ ganz geruchloses
Fabricat zu erzeugen. — ,1) Dem <?h«rles
Phil l 'pps, Piivaticr, wohnhaft in London
(Bevollmächllgccr »st^Ios'ph Iü t tner , Agent,
wohnhaft ln Wien, Diadl , Nr . 1)7), für die
Dauer uon zchn Jahren, auf die Erfindung,
mittels eigener Maschinen dünne Me'allplatten,
Pappe und andere Stoffe zu durchschlagen, zu
biegen, zuschneiden, zu verbinden, od<r mit
Sicherheit zu halten, daß dieselben durchge-
schlagen, gebogen, geschnitten/ oder anders ge-
handhabt weiden können. — Hierdci wird be»
mcrsi, daß die Privilcgienwcrber Ios pH Î ösch-
Nlgg, Gtorg Herzclle, Moses Felscnburg, Pes
ter Kreuzer, Gcorg Rcyner, Hcnrp Adcocl,
Wil l iam Newton, Carl Ludwia August Mel-
nig und Charles Phillipps, die Geheimhaltung
ihrer Pnvileglcn ' Beschreibung ausdrücklich
angesucht haben. — U c b l r d i t ß »st ^) das
dem Müllcr Joseph Ti l l ;u Deutsch - Iaßnig in
Mahren r,erllchene fünfjährige Privilegium
vom 4. September ,LZ3, auf die Erfindulig
einer Graupenmühle für alle dazu geeigneten
Getreidearten, auf die Dauer von fünf Jahren,
dann Ii) das dem Johann Gotthilf O t t o , von
W i e n , unterm 23. Jänner »L38 v »liehene,
und zu wiederholten Malen verlängerte Privlle-
g,um auf eine Erfindung in Erzeugung des
Syrups aus Malz, auf dle wcitere Dauer eines
Jahres, nämlich des zwölfen Jahres, verlan»
gert worden. — Lalbach am 2» . März >33g.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidourg,

Lande»-Golil'crneur.
C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
J o s e p h W a g n e r ,

k. k. Gubermalralh.

Z. 522- ( l ) 2 l̂ Nr . 6 l35 . Nr .7397.
5l u n d m a ch u li g.

Die hohe k. k. vereinte Hofkanzlei hat
mit Decret vom 2 l . December , 8 5 8 , Zahl
^"^25-52 :."lrordliet, ^ ,^^ aUerhüHsscr

EntjchlieNlng vom 3. October ,6)7 hew>^
ligte Umlegung emer Strecke der ararlshen
Puftcrthaler-Etraße, nämllch vom Gchabscr
Bildstock«: bls zur Mühlbacher , Elau e, nach
dem vom k. k. Hofbaurathe berichtigten P " '
jecte ins Werk seyen zu lassen. — Es wlrd
daher zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß die Ver^igerung dieses Ollaßcnbal»es
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a m 2 2 - A p r i l dieses J a h r e s bei dem s. k.
Kreisamte zu Brunek S ta t t sinden werde/
und daß der Ausrufspreis in 66224 ss. l / . ^
kr. E. M . W . W . bestehe. — Dle Ausfüh.
rung dieser 2197'/, Klafter langen Anlage,
auf welcher zwcl steinerne gewölbte Brücken
(über dcn Vallerbach und Aclerbach) uorkvm-
men/ muß ,m Verlaufe der Jahre 16^9 und
18^0 m ihrem g^zen Umfänge voittndct
weiden. — Der Lauübernehmer erhält dle
ersttlgerle Summe in v»er gleichen Raten,
und zwar, das erste Natum lm laufenden
Jahre, wennderWenh der hergestellten Bau»
werke dem Netrage desselben gleich lömmt,
over -hn überschreitet, die drcl übrigen Nuten
aber m den Nouember-Monaten lU3g, 184a
urid l ö ^ i . ^ - Die Baupläne und Voraus«
maße, die Baubeschrelbung und die allgemei-
nen und socclcllen Baubcdlngnisse können bls
zum 16 April täglich be» der prl.^'. Baudirec-
tlen, am i g . , l«). und 20. aber bel dem k. k.
Landgerichte zu Mühlbach eingesehen werden,
wo sich «m Beamter oorsinden w>rd, der den
Baubi'welbern auf ihr Verlangen d<e Trace
dcr neuen. Gtraßenanlage anzeigen, und lh-
nen d«e Art und den Umfang der auszufüh-
renden Bauwerke «rlären wlrd. - - DlejlNl«
gen, welche an der Versteigerung The,l neh-
men wollen, haben vorlausig «m ln 5 Pro,
cent des AukrufspreiseS bestehendes Vadium
entweder bar, oder »n Staatsobligationen
tmd gesiylich annehmbaren Pnvaturkunden
HU erlegen. Endlich werden gemäß hohem
Hoflanll.c>d,ccrete vom 22. I u l l i 8 ä ü , Fahl
«6332, kundgemacht mit Ouh. Elrculaee vom
17. August L853, Zahl ^6 /»3, auch schnflll-
che Offerte unter folgenden Bedingungen zu,
gcl-ffen: 1) Müssen sich dieselben genau
auf den P l a n , dle Vorausmaße und Be,
dingn,sse beziehen, welche bei der Versteigerung
zu Grunde gelegt werden. — 2) Muß der
s^ciftllche Anboth eine ganz bestimmte, von
anderweuigen Anbothen unabhängige Preis,
bestimmung enthalten. — 3) Ist m,t demsel-
ben auck das festgesetzte Vadlum zu erlegen.
^ - ä) Sollen die auf diese Art eingerichteten
Offerte wohl versiegelt, vor oder wählend
^er klc>t!Nl0l!, sl, lange die Absse>ger̂ ngs»
^erhandlung nicht geschlossen ,ss, übergebe»!
n ' ! ! ! ^ ^ " " ^ nachdem d,csclbe vollendet »st,
^ f f n ? / " ' " Belseyn aller Concurrcnten er.
aen d e ^ ' " ' wo sonach dcr Bau demjenl-
3> / s l n ^ ^ ^ " ' " mündl-.chen oder schr.f^ll'
ch n An^ch gemacht h n , überlassen werden
wnd. " 5) B u gle.,^„ mündl.chen oder

schrlftllchcn Anbothm ist dem mündlichen dc<
Vorzug einzuräumen. — 6 ) Wenn mehrere
g.egcn den lnsindllchjln Beflboth günstigere
schriftliche Offerte vorliegen, wurm gleiche,
Prelsanforderungcn g stellt sind, lo w>rd je«
nen unter lhnen dcr Vorzug gegeben, für
welchen eine allsoglelche vorzunehmende Vcr«
lcs,ing entschuldet. — Innsbruck am 2o. März

Jose oh Or ' l l f v. G a r n ' t h e i n ,
k. k. Gubernla!' Hccretar.

Stavt« uilv lanvrechtlichc VerlalltharunFen.

Z. 5 l 6 . ( l ) N r . 275/..
E d i c t .

Von d m f. k. Stadt» und Landrechte
in Kram wird bekannt grmacht: Vs sly von
diesem Gerichte über Ansuchen des Herrn
Franz v. Gromadjkl, Vormundes, und des
Dr . Carl Wurzbach, Curators des m. Johann
Tschcrnuscl), väterlich Franz Tschernitsch'schcn,
Unioc-.sal, Erben, in dle öffentl,che Verstei-
gerung der zum Franz Tschsrniisch'schrn Ver-
lasse gehörigen Gemeinoeaniheile Mappä N r .
l o 5 , ,Q^ und ,/,() in I l louza, und des '/
GemeinanthellS Mappa Nr . " ^ , um den
AusrufpsreiS von 400 ss. gewilllgel und hiezu
die Tagsatzung auf den 22. d . M . um »c»
Uhr Vormittags vor diesem k. f. S t a d t , und
Landrechte mu dem Belsaye bessemmt worden,
baß falls diese Nealltaten nlcht um den Schäz-
zungswerth an Mann gebracht werden könn-
ten, dieselben bei dieser Tagsahung für d,e
Dauer emes Jahres auch verpachtet werden
würden. Dessen werden die Kauflustigen
mtt dem Anhange verständiget, daß es ihnen
freisteht, dle LlcltationSbcdmgnlsse entweder
bn dltsem Gerichte oder bei dem Curator D r .
Carl Wurzbach einzusehen und Abschriften zu
erheben. — Laibach am iZ. April 1939.

Vermischte Verlautbarungim.
Z» 5iö. ( l ) Nr. ,26,.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird bc

kannt gemacht: Eä sey über Ansuchen teö Florian
Dclüni von Mühlthal bei Planina, in die ge-
richtliche Verpachtung scllier daselbst gel gcncn
Mahl« ilnd Sagmühle im Wege dcr Versteige
rung gewilNgct, und dazu der 29 April l. I , ,
Nachmitlagu 5 Uhr bei diesem Bezirksgerichte be»
stimmt worden. Die Pachtbedingnisse können hier«
amtö eingesehen werben.

Bezirksgericht Haaöderg am lo. Apnl »93c).



Bsn der Vezirksobrigkeit Weixelberg. des Neustäotlcr Kreises, werden nachbenannte militärpssich«
llge Individuen aus der ersten AltcrSclasse, als:

»: d e >z M i l l l ä r p ft i cd t i g e n

«- ^ ' 3 Gedurts. .
Z , Vor« und Zuname Wohnort ^ Pfarr ^ 7 ^ 7 A n m e r k u n g

1 Mathias Walcntich Vilschje 5 Zt .Mare in-Dec. illegal abwesend
2 Joseph Ruß Gacccln /, detto ^Fcbr. dctto
5 Iranz Homann Sagr^z >^ SchalUia ^ Iän . dctto
»̂ Joseph Galle Grohlupp j ' 5 St . Marcin März RckrutirlU'.gvftuchtlina
^Ninton Ialic^chitz Unterschlelnih 2d decto Ma i illegal abwesend
^Johann Supcllitschih Hrastie 5 detto Dec. ^ detlo
7:Iohc»,in N e ^ l ' Tlake b dctlo ^Mai ecttö
t i^Barlh. Holsckever detto U dctto J u l i detto
9»Ioh^lln Krcischüvitz Gubnlsche l̂ delta dctlo dett,

aalAanz Krallusch detto n detto Agst. dctto
^^Ma t l häuä Saoilschck S t . Marein 26 delta Sept. tells
'Z'Barchclinä Hrcil Hlanz ^ dctla ! I u l i " dett«,
H2?Simcn Matschet detto >6 delta ! delta dctla
,4'Jacob Gclladnsch Lanische i<» eetto 'delto init Wandcrbuch abwescu»
'5Joseph Prek Sagradische i , So<wl !Febr. illegal abwesend
i6 'Math l . iö Sellan Bolaule 6 PreschgalN ^ctta detla
,?tzA„ton Iantscher Gollit'chberg 2o Kre^ntz ^ Iän. " AufdieBarlad, nicht elschicnett
- t^Franz Marculh Podlipouglou 7 Sostru Oct. 1 iNeaal ablvclcnb
uc^^homa!) Zdcbuda I^nzbcrg 2 Ianzbcrg !dello j detto
2a^ ! ' t o ! i Lambctgcr oetto 3 detto Juni aus die Vorlad, nicht elschken^z
21 ^Damicm Sadulouz SckaN»cl ' ! Sch^lna lScpt. illegal abnesellv
22 ^Iehann Hadian Lcutsch ^ 5 ^-^o !Noo. " Lelto
23k^h , l . Ant. Mazcdol! dctlo ß t̂t deico !Ma i dcus
24^Alolö ScU>cr ^ Draga ^ 6 Wsi^elberg Ju l i detls
2^Fr^t»z Kanfcheg - dctco »^7 detto Dec. dells
^ M h l l Iac. <Zzslsankl) Kreuzdorf h ü ^ t t o !April detts
2?^Hllnon Dolmicsch delta ! 9 dctto dctlo detcs

mit dem Beisätze vorgefordert, daß sie sich binnen vier Monaten, von heute an gerechnet, so gewiß
anhcr zu stellen und ihr Ausbleiben zu rechtfertigen haben, alü sie im Widrigen nach den. deslehenöcn
allerhöchsten Barschaften behandelt nerden würden.

Bezittuobrigleit Wei^elbcrg am Ü. April 2Ü59.

Z. 5.4. (<) ^ . ^ . . ^ - ' 7 '
O f c c u t , v e F e l l b , e t h u n g.

Ban cem k. k. Bezirksgerichte Aucrsperg
wird hicmic zur Kenntniß gebracht: Es scy über
'Anfucdcn ccr Margarcth Schniderschitsch von B i -
dem zgegcn Anton Germ von Podgora, rvegen
huldigen 54 ft- c. 5. c., in die executive Fc-il«
blethuug der dem Schuldner gehörigen, unter
ras Bernegische Bencsicium zu Guttenfcld «ud
IIcctf-. Nr. » et 2 dienstbaren Halbhude zu Pod-
gora gc^illiget, und hiczu drei Tagsatzungen, auf
rcn 21. Februar, 21. März und 22. April d - I .
icdcömal. Vormittag 9 Uhr in Loco Podgora mit
dem Btlsahe anberaumt luortcn, l>aß diese Pfand«
fiücke bei ter ersten und zw«itcn Tagsayung nur
über oder um den gerichtlichen Schähungtwcrth
«on 593 ft. 56 l'r., bei der dritten aber auch unter
tc.Uscl.btu hinlangegeben werden.

Die LicitationöbedinZniffe sind hieramtKein»
zusehen.

K. K> Bezirksgericht Auerfperg am 9. Jänner

A n m e r k u n g . Nachdem sich auch bei der zlvei'
ten Feilbicthung kein Kauflustiger mclc^ce,
wird nach dem Edicte zur dlilt.cn gcschlit'
ten werden.

Z. 5,7. (,)
Bei der Bezirkshertfcbaft Prem ist der ^ ^ '

stet> des politischen Actuals erlediget, n?omit ei<^
Bcsolrung von jährlichen 5oo ft. verbunden llt»
Die sich darum bewerben-wollen, haben lyre
Gesuche bi5 zum 3o. Apri l l. I . anher gelange"
zu lassen. Bcmcrkt w i r d , daß dieser Drenst ' " «
bis i . November l. I . dauert. ,

BeziltslMrschaft Prcm am »2. Apr l l >^3-


